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Q1 Grundkurs: UV I Thema: Beharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert 
 
Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
1. Deutschland im Spannungsfeld zwi-
schen Modernisierung und Restaura-
tion  
- Vom „alten Reich“ zur neuen Zeit: Napo-
leon und die Umgestaltung Deutschlands 
- Die „Entdeckung der deutschen Nation“ 
in den Befreiungskriegen 
- Der Wiener Kongress – Friedensschluss 
im Zeichen der Restauration 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern die europäische Dimension der Napoleo-

nischen Kriege, 
• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Be-

schlüsse der Verhandlungspartner von 1815, sowie 
deren (jeweilige) Folgeerscheinungen.  
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen (vergleichend) die Stabilität der Frie-

densordnung(en) von 1815 (und 1919). 
 
Methodenkompetenz: 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und 

Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen 
miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards orien-
tiert, grundlegende Schritte der Interpretation von 
Textquellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachge-
recht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen 
wie Karten, Grafiken, (Statistiken,) Schaubilder, 
(Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und histori-
sche Sachquellen (u.a. Denkmäler)) (MK7). 

• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel 

Erstellen von Referaten z. B: Inte-
ressengruppen Wiener Kongress 
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und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen 
sowie problemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbei-
tungssysteme anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: 
• präsentieren eigene historische Narrationen und 

vertreten begründet Positionen zu einzelnen histori-
schen Streitfragen (HK6). 

2. „Was ist des Deutschen Vaterland?“ 
- Nationale Bestrebungen während des 
Vormärz  
 
3. 1848 - der nicht erfüllte Traum einer 
deutschen Nation 

- Die deutsche Nationalbewegung im Früh-
jahr 1848 
- Die „Paulskirche“: Aufbruch, Diskussion und 
Scheitern der Nationalversammlung 
 

4. Die konstruierte Nation!? - Soziale 
und politische Auswirkungen der 
Reichsgründung von oben 
 

- Preußische Innenpolitik 
- Drei Krieg auf dem Weg zur Reichsgrün-
dung von „oben“ 
- Bismarcks Innenpolitik: Kulturkampf und 
Sozialistengesetze 
- Bismarck - kluger Staatsmann oder „Dämon 
der Deutschen“? 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern das Verständnis von „Nation“ in Deutsch-

land und einem weiteren Land, 
• erläutern Entstehungszusammenhänge und Funk-

tion des deutschen Nationalismus im Vormärz und 
in der Revolution von 1848,  

• erläutern Entstehung und politische Grundlagen des 
Kaiserreiches sowie die veränderte Funktion des 
Nationalismus im Kaiserreich. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• bewerten die Forderung nach der nationalen Einheit 

in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts,  
• bewerten den politischen Charakter des 1871 ent-

standenen Staates unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Perspektiven,  

• beurteilen am Beispiel des Kaiserreiches die Funk-
tion von Segregation und Integration für einen Staat 
und eine Gesellschaft. 

Methodenkompetenz: 
• treffen unter Anleitung methodische Entscheidun-

gen für eine historische Untersuchung (MK1), 
• recherchieren fachgerecht und selbstständig inner-

halb und außerhalb der Schule in relevanten Medien 

• Karikaturenanalyse 
• Interpretation von Liedern  
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und beschaffen zielgerichtet Informationen auch zu 
komplexeren Problemstellungen (MK2), 

• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und 
Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen 
miteinander und stellen auch weniger offenkundige 
Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachge-
recht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen 
wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, 
(Diagramme), Bilder Karikaturen, (Filme und histori-
sche Sachquellen u.a. Denkmäler) (MK7). 

• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel 
und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen 
sowie problemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbei-
tungssysteme anschaulich (MK9). 

Handlungskompetenz: 
• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten 

Formen der öffentlichen Geschichts- und Erinne-
rungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und 
vertreten begründet Positionen zu einzelnen histori-
schen Streitfragen (HK6). 

5. Die „Zweite Industrielle Revolution“ - 
Motor für gesellschaftlichen und politi-
schen Wandel 
- England – Vorreiter der Industrialisierung 
- Deutschland – Ursachen des späten Auf-
bruchs  
- Soziale Frage – Wohn- und Arbeitsbedin-
gungen 
- Lösungsansätze: z.B. Unternehmer, Kir-
che, Marxismus, Arbeiterparteien 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• beschreiben Modernisierungsprozesse in den Berei-

chen Bevölkerung, Technik, Arbeit, soziale Sicher-
heit, Verkehr und Umwelt im jeweiligen Zusammen-
hang. 

• erkennen und beschreiben die Veränderung der Le-
benswirklichkeit für die Industriearbeiterschaft in den 
Bereichen Arbeit und soziale Sicherheit 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• regional- oder lokalgeschichtli-
cher Bezug 

• Recherche zu heutigen Arbeits-
erfahrungen in Fabriken und Fir-
men  

• Besichtigung einer Fabrik eines 
Industriemuseums, z. B. Tuch-
fabrik Müller in Euskirchen,  
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-  Lebensverhältnisse im Wandel – die 
Hochindustrialisierung 
 

• erörtern die Angemessenheit des Fortschrittsbe-
griffs für die Beschreibung der Modernisierungspro-
zesse in der Zweiten Industriellen Revolution. 

Methodenkompetenz: 
• wenden angeleitet unterschiedliche historische Un-

tersuchungsformen an z. B. (???) gegenwartsgene-
tisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologie-
kritisch Untersuchung eines historischen Falls 
(MK5), 

• stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbe-
zogen geordnet, strukturiert und optisch prägnant 
in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern 
dar (MK8). 

Handlungskompetenz: 
• entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart 

unter Beachtung  historischer Erfahrungen und der 
jeweils herrschenden historischen Rahmenbedin-
gungen (HK2), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewähl-
ten Formen der öffentlichen Geschichts- und Erin-
nerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 

Diagnose von Schülerkonzepten: 
• evtl. Erhebung der Vorstellungen von „Nation“/nationaler Identität und „Modernität“ im Kursverband  

Leistungsbewertung: 
• Kriterienorientierte Bewertung von Präsentationen 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 
• Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 
• Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Massengesellschaft      Zeitbedarf: 36 Std.
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Q1 Grundkurs: UV II Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts - sozioökonomische und politische Entwicklun-
gen zwischen 1880 und 1930 

 
Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
1. Vom Hochimperialismus zum ersten 
„modernen“ Krieg in der Industriegesell-
schaft 
- Weltmachtstreben und internationale Kon-
kurrenz: Wandel der Außenpolitik / des Bünd-
nissystems nach Bismarck 
- Hochimperialismus – Motive, Ziele  und For-
men der Expansion 
- Afrika – Aufteilung des Kontinents: Formen 
und Folgen imperialistischer Herrschaft 
- „Ein Platz an der Sonne“ - Deutsche Weltpo-
litik und internationale Krisen 
- Der Weg in den Krieg  (Hintergründe, Ziele, 
Ursachen und Anlass)  
- Kriegspropaganda (Feindbilder) und „Moder-
ner“ Krieg 
 
2. Internationale Friedensordnung nach 
dem Ersten Weltkrieg 
 
- Neuordnung Europas nach dem Ersten 

Weltkrieg  
- Umsetzung im Versailler Vertrag (Belas-

tungsfaktor der ersten deutschen Demo-
kratie) 

- die Kriegsschuldfrage in ihrer historischen 
Bedingtheit 

- der Völkerbund – ein erfolgreiches Mittel 
zur Friedenssicherung? 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erkennen und erklären Triebkräfte, ideologische 
Grundlagen und globale Konsequenzen des europäi-
schen Imperialismus vor dem Ersten Weltkrieg 
• beschreiben und erklären die Merkmale, Motive, 
Ziele, Funktionen, Formen und Folgen imperialistischer 
Herrschaft für die davon betroffenen Menschen anhand 
eines konkreten Falles am Beispiel Afrika 
• erklären Ursachen, Hintergründe und Anlass des 
Ausbruchs des Ersten Weltkrieges  
• erläutern den Begriff „moderner Krieg“ und beschrei-
ben Formen und Wirkungen der modernen Kriegsfüh-
rung 
• erklären die Lage Deutschlands am Ende des Ersten 
Weltkriegs und ordnen die Umbruchssituation 1918/19 
ein 
• erläutern die Frage der Kriegsschuld in ihrer histori-
schen Bedingtheit 
• erläutern die Vorstellungen zur Neuordnung Europas 
nach dem Ersten Weltkrieg und ihre Umsetzung im Ver-
sailler Vertrag (Grundsätze, Zielsetzungen und Be-
schlüsse) 
• erläutern die politischen Rückwirkungen des Versail-
ler Vertrages als Belastungsfaktor für die Weimarer Re-
publik 
  
Konkretisierte Urteilskompetenz 

Realisierung eines Vorhabens aus 
den folgenden vier Möglichkei-
ten: 

• Recherche zu Straßennamen 
im städtischen Nahbereich (z.B. 
Langemarckweg) (auch: Fach-
arbeit) 

• Projekt: Initiative zur Umbenen-
nung einer Straße oder zur Her-
stellung von Problembewusst-
sein in der Öffentlichkeit 

• Recherche zu Kriegsdenkmä-
lern und „Spurensuche“ auf 
Friedhöfen (auch: Facharbeit) 

• Recherche in der eigenen Fami-
liengeschichte in Hinblick auf 
Kriegserfahrungen und Kriegs-
erinnerungen (auch: Facharbeit) 
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• beurteilen aus historischer und gegenwärtiger Per-
spektive die Eignung des Fortschrittsparadigmas 
für die Interpretation der Industrialisierungspro-
zesse, 

• bewerten den Imperialismus unter Berücksichti-
gung zeitgenössischer Perspektiven, 

• beurteilen zeitgenössische Begründungen und mo-
derne Erklärungen für den Ausbruch des Ersten 
Weltkriegs, 

• beurteilen die Kriegsziele der Beteiligten aus unter-
schiedlichen Perspektiven, 

• erörtern die Relevanz der Unterscheidung zwi-
schen „herkömmlicher“ und „moderner“ Kriegsfüh-
rung. 

• beurteilen vergleichend die Stabilität der Friedens-
ordnungen von 1648, 1815 und 1919, 

• beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldartikels 
im Versailler Vertrag für die Friedenssicherung in 
Europa, 

• beurteilen die Bedeutung des Völkerbundes (und 
der UNO) für eine internationale Friedenssiche-
rung. 

•  
 
Methodenkompetenz: 
• interpretieren und analysieren sach- und fachge-
recht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie 
Karten, (Grafiken,) Statistiken, Schaubilder, (Dia-
gramme,) Bilder, Karikaturen, (Filme und historische 
und) Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 
• stellen auch komplexe Zusammenhänge struktu-

riert und optisch prägnant in Kartenskizzen, Dia-
grammen und Strukturbildern dar (MK8), 
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• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren diese (auch un-
ter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssys-
teme) anschaulich (MK9). 
 
Handlungskompetenz: 
• beziehen differenziert Position in Debatten um ge-

genwärtige Verantwortung für historische Sachver-
halte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an 
Formen der öffentlichen Erinnerungskultur und be-
gründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentli-
chen Geschichts- und Erinnerungskultur mit diffe-
renzierten eigenen Beiträgen teil (HK5). 

• präsentieren eigene historische Narrationen und 
vertreten begründet Positionen zu einzelnen histori-
schen Streitfragen (HK6). 
 

 
7. Wirtschaftliche Belastungen der Wei-

marer Republik 
• Inflation, Reparationen und internationale 

Lösungsstrategien für eine Nation im wirt-
schaftlichen Ausnahmezustand 

 
8. Ursachen und Folgen der Weltwirt-

schaftskrise 1929  

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern Ursachen- und Wirkungszusammenhänge 

der wirtschaftlichen Krisen der Weimarer Republik 
und der Weltwirtschaftskrise 1929, 

• erklären unter der Perspektive von Multikausalität 
und Interdependenz lang- und kurzfristige Gründe 
für das Scheitern der Weimarer Republik sowie de-
ren Zusammenhang mit dem Aufstieg der NSDAP, 

• erläutern wesentliche Elemente der NS-Ideologie  
[und] deren Ursprünge (und Funktion im Herr-
schaftssystem.) 
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• Der Schwarze Freitag in den USA und 
seine Auswirkungen in Europa 

 
9. „Wir gehen in den Reichstag hinein, um 

uns im Waffenarsenal der Demokratie 
mit deren eigenen Waffen zu versor-
gen.“ 

• Die Weimarer Republik im Kampf mit ih-
ren inneren Feinden 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen die Bedeutung von internationalen Ver-

flechtungen in der Zeit nach dem Ersten Weltkrieg 
für die Entwicklung von Krisen und Krisenbewälti-
gungsstrategien, 

• beurteilen die im Kontext der Weltwirtschaftskrise 
getroffenen wirtschaftlichen und politischen Kri-
senentscheidungen der Handelnden in Deutschland 
und den USA unter Berücksichtigung ihrer Hand-
lungsspielräume, 

• beurteilen Kontinuitäten und Diskontinuitäten von 
Denkmustern und Wertesystemen am Beispiel der 
NS-Ideologie, 

• erörtern am Beispiel des Nationalsozialismus die 
Bedeutung von Strukturen und Einzelpersonen in 
der Geschichte. 

 
Methodenkompetenz: 
• wenden unterschiedliche historische Untersu-

chungsformen an ((gegenwartsgenetisch, diachron, 
synchron, perspektivisch-ideologiekritisch,) Unter-
suchung eines historischen Falls) (MK5). 

 
Handlungskompetenz: 
• präsentieren eigene historische Narrationen und 

vertreten begründet Positionen zu einzelnen histori-
schen Streitfragen (HK6), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung historischer Erfahrun-
gen und der jeweils herrschenden historischen Rah-
menbedingungen (HK2). 

 
Diagnose von Schülerkonzepten: 
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Leistungsbewertung (alternativ): 
• evtl. Anlage eines Portfolio zu einem selbstgewählten Unterthema aus dem Unterrichtsvorhaben 
 

 
Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen  
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 
• Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 
• Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 
• Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus  
 
Zeitbedarf: 34 Std. 
 
  



  10 

Grundkurs Q1/Q2: UV IIIa und IIIb - Vorhabenbezogene Konkretisierung IF 5: Die Zeit des NS-Voraussetzun-
gen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen. IF 6: Nationalismus, Nationalstaat und deut-
sche Identität im 19. und 20.Jahrhundert 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Ideologische und polit. Voraussetzungen des NS;  

– Die Herrschaft des NS in Deutschland und Europa,  

– „Volk“ und Nation im Kaiserreich und im NS 

Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutsch-
land und Europa unterm Hakenkreuz  
(Unterrrichtsvorhaben IIIa)  
(20 Unterrichtsstunden) 

  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
1. Ideologische und politische Voraus-
setzungen des Nationalsozialismus 
(IF5) 
- die Weimarer Republik – eine Republik 
ohne Demokraten? 
- von der Republik zur Diktatur 
- vom Scheitern der Großen Koalition zu 
den Präsidialkabinetten 
- die Entwicklung der NSDAP 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
•  erklären lang und kurfristig wirksame 

Gründe für das Scheitern der Republik 
sowie deren Zusammenhang mit dem 
Aufstieg der NSDAP (SK1) 
 

• erläutern wesentliche Elemente der NS-Ideo-
logie und deren Ursprung und Funktion im 
Herrschaftssystem (SK2) 
 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• beurteilen Stimmungslagen in der Weima-
rer Republik im Hinblick auf den Aufstieg 
des Nationalsozialismus  (UK7) 

Methodenkompetenz: 

Analyse von politischen Reden (z.B. Hitler, 
Wels, Kaas) und Analyse von Wahlplakaten  
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2. „Volk“ und Nation im Kaiserreich und 
im Nationalsozialismus  (IF6) 
- die  Entstehung des Kaiserreichs 
- Nationalismus im Kaiserreich 
- „Nationalismus“ im „Dritten Reich“ 
 

• erläutern den Unterschied zwischen 
Quellen und Darstellungen, verglei-
chen Informationen aus ihnen mitei-
nander und stellen Bezüge zwischen 
ihnen her (MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen Stan-
dards orientiert, grundlegende Schritte 
der Interpretation von Textquellen und 
der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen  Dar-
stellungen fachgerecht an (MK6) 

• interpretieren und analysieren sach-
und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Gra-
fiken, (Statistiken,) Schaubilder, (Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 
historische Sachquellen (u.a. Denkmä-
ler)) (MK7) 

 
Handlungskompetenz: 
• präsentieren eigene historische Narrati-

onen und vertreten begründet Positio-
nen zu einzelnen historischen Streitfra-
gen (HK6). 

                                 
Konkretisierte Sachkompetenz 
 

• erläutern Entstehung und politische 
Grundlagen des Kaiserreiches sowie 
die veränderte Funktion des Nationalis-
mus im Kaiserreich (SK4) 

• erläutern den nationalsozialistischen 
Nationalismus in seinen sprachlichen,  
 

 
 
 

 
Zum Beispiel:  
• Analyse von Quellenauszügen der Reichs-

tagsrede Bernhard v. Bülows, 

• Analyse von Quellenauszügen aus „Mein 
Kampf“  ; 
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gesellschaftlichen und politischen Er-
scheinungsformen (SK2) 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
bewerten den politischen Charakter des 
1871 entstandenen Staates, unter Be-
rücksichtigung unterschiedlicher Per-
spektiven (UK2) 
 
• beurteilen am Beispiel des Kaiserrei-

ches die Bedingungen für Integration 
und Segregation für einen Staat und 
eine Gesellschaft (UK3) 
 
• beurteilen ansatzweise die Funktion 

des nationalsozialistischen Ultranatio-
nalismus für die Zustimmung und die 
Ablehnung unterschiedlicher Bevölke-
rungsgruppen zum nationalsozialisti-
schen Regime (UK4) 
 

Methodenkompetenz: 
• wenden, an wissenschaftlichen Stan-

dards orientiert, grundlegende Schritte 
der Interpretation von Textquellen und 
der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen Dar-
stellungen fachgerecht an (MK6), 
 

Handlungskompetenz: 
• entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung histori-
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scher Erfahrungen und der jeweils herr-
schenden historischen Rahmenbedin-
gungen (HK2) 

Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutsch-
land und Europa unterm Hakenkreuz  

(Unterrrichtsvorhaben III b) 
1. Die Herrschaft des Nationalsozialis-

mus in Deutschland und Europa 
(IF5) 

2. vom 30.Jan. 33 bis zum 2.Aug. 34: 
„Machtergreifung“ und Gleichschal-
tung 

3. die Deutschen zwischen Anpas-
sung und Widerstand 

4. der Völkermord an den Juden in 
Deutschland und Europa 

5. der (totale) Krieg als Mittel der Poli-
tik 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern die wichtigsten Schritte im 

Prozess von „Machtergreifung“ und 
„Gleichschaltung“ auf dem Weg zur 
Etablierung einer totalitären Diktatur  
(SK1) 

• erläutern Motive und Formen der Unter-
stützung, der Anpassung und des Wi-
derstandes der Bevölkerung im Natio-
nal-sozialismus an ausgewählten Bei-
spielen  (SK4) 

• erläutern den Zusammenhang von Ver-
nichtungskrieg und Völkermord an der 
jüdischen Bevölkerung Europas (SK3) 

• erkennen als Motiv die Vorstellung von 
Krieg als Mittel der Politik (SK2) 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen vor dem Hintergrund der Ka-

tegorien „Schuld“ und „Verantwortung“ 
an ausgewählten Beispielen Hand-
lungs-spielräume der zeitgenössischen 
Bevölkerung im Umgang mit der NS-
Diktatur (UK4) 

• beurteilen an unterschiedlichen Bei-
spielen Formen des Widerstandes ge-
gen das NS-Regime (UK2) 

• Auszüge aus der Verfilmung „Operation 
Walküre“ zum Hitler-Attentat des 20. Juli 
1944 und z.B. dem Filmbeitrag „Edelweißpi-
raten“ (regionaler Bezug) 

• Analyse des „Hoßbach-Protokolls“ 
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• erörtern Stichhaltigkeit und Aussage-
kraft von unterschiedlichen Erklärungs-
ansätzen zum Nationalsozialismus 
(UK6) 
 

Methodenkompetenz: 
• stellen komplexere fachspezifische 

Sachverhalte unter Verwendung geeig-
neter sprachlicher Mittel und Fachbe-
griffe/ 
Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren 
diese auch unter Nutzung elektroni-
scher Datenverarbeitungssysteme an-
schaulich (MK9). 
 

Handlungskompetenz: 
• stellen den eigenen aktuellen histori-

schen Standort dar, auch unter Beach-
tung neuer Erkenntnisse, die das Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe 
zur historischen Welt sowe ihren Men-
schen betreffen und ggf. verändern 
(HK1) 

• beziehen Position in Debatten um ge-
genwärtige Verantwortung  für histori-
sche Sachverhalte und deren Konse-
quenzen (HK3) 

• entscheiden sich für oder gegen die 
Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre 
Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 
ausgewählten Formen der öffentlichen 
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Geschichts- und Erinnnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5), 

Leistungsbewertung: 
• Anwendung des hausinternen Leistungskonzeptes  
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Grundkurs Q2: UV IV Vorhabenbezogene Konkretisierung IF 5 - Die Zeit des Nationalsozialismus - Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen; IF 6 – Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. 
Jhd.; IF 7 – Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 
Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 
Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 
Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989 
 
 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Von Alliierten zu ideologischen 
Gegnern: Konflikte und Frieden 
nach dem Zweiten Weltkrieg (GuG, 
Kap. 7 u. 8)  

o Das Potsdamer Abkommen – 
Konfliktlösung ohne Friedens-
schluss 

o Von ideologischer Konkurrenz 
zur bipolaren Welt: wesentliche 
Etappen und Auswirkungen 
des Ost-West-Konfliktes bis in 
die 1980er Jahre 

o Ist kollektive Sicherheit mög-
lich? – Historische und aktuelle 
Relevanz der UNO als Garant 
für den Weltfrieden 

  

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• erläutern Grundsätze, Zielsetzun-
gen und Beschlüsse der Verhand-
lungspartner von (1815, 1919 und) 
1945 sowie deren jeweilige Folge-
erscheinungen, (SK3) 

• beschreiben die Entwicklung der in-
ternationalen Beziehungen nach 
dem Zweiten Weltkrieg sowie die 
Konfliktlage, die den Kalten Krieg 
charakterisiert (SK2). 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• beurteilen die Bedeutung (des Völ-
kerbundes und) der UNO für eine 
internationale Friedenssicherung 
(UK2). 

Methodenkompetenz: 

Möglichkeit, z.B.: 

Podiumsdiskussion: Relevanz der UNO für 
Weltfrieden anhand eines aktuellen Beispiels 
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• interpretieren und analysieren 
sach- und fachgerecht nichtsprach-
liche Quellen und Darstellungen 
wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) 
Schaubilder, (Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische 
und) Sachquellen (u.a. Denkmäler) 
(MK7), 

• stellen komplexere fachspezifische 
Sachverhalte unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien adressa-
tenbezogen sowie problemorien-
tiert dar und präsentieren diese 
(auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme) an-
schaulich (MK9). 

Handlungskompetenz: 

• präsentieren eigene historische 
Narrationen und vertreten begrün-
det Positionen zu einzelnen histori-
schen Streitfragen (HK6). 

2. Historisches Erbe und politische 
Verantwortung: Vergangenheitspo-
litik und „Vergangenheitsbewälti-
gung“ in „Deutschland“  

o Wie entnazifiziert man ein gan-
zes Volk? – individueller Ansatz 
in den Westzonen vs. struktu-
rell-ideologischer Ansatz in der 
SBZ und deren Konsequenzen  

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• erklären den Umgang der Besat-
zungsmächte und der deutschen 
Behörden mit dem Nationalsozialis-
mus am Beispiel der unterschiedli-

Möglichkeit, z.B.: 

• Fallbeispiel: Entnazifizierung anhand ei-
nes lokalhistorischen Beispiels 

• Zusammenarbeit mit dem Archiv  
• Quellenbände zu Bergisch Gladbach für 

den Zeitraum nach dem 2. Weltkrieg 
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o Von der juristischen Vergan-
genheitsbewältigung zur Erin-
nerungskultur: Entwicklung des 
Umgangs mit der NS-Vergan-
genheit in der Bundesrepublik  

o „Seit 1948/9 gibt es im Osten 
Deutschlands keine Nazis 
mehr“ -– Beispiele für die Ver-
gangenheitspolitik in der DDR 
und deren Erinnerungskultur 

  

chen Praxis in den Besatzungszo-
nen bzw. den beiden deutschen 
Teilstaaten (SK3, SK4). 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• beurteilen exemplarisch die Ver-
gangenheitspolitik der beiden deut-
schen Staaten (UK4), 

• erörtern Stichhaltigkeit und Aussa-
gekraft von unterschiedlichen Er-
klärungsansätzen zum Nationalso-
zialismus. (UK5) 

Methodenkompetenz: 

• recherchieren fachgerecht und 
selbstständig (innerhalb und) au-
ßerhalb der Schule in relevanten 
Medien und beschaffen zielgerich-
tet Informationen auch zu komple-
xeren Problemstellungen (MK2), 

• wenden angeleitet unterschiedliche 
historische Untersuchungsformen 
an (gegenwartsgenetisch, (dia-
chron, synchron,) perspektivisch-
ideologiekritisch, Untersuchung ei-
nes historischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren 
sach- und fachgerecht nichtsprach-
liche Quellen und Darstellungen 
wie Karten, (Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme) und historische 
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Sachquellen (u.a. Denkmäler) 
(MK7). 

Handlungskompetenz: 

• beziehen Position in Debatten um 
gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren 
Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die 
Teilnahme an Formen der öffentli-
chen Erinnerungskultur und be-
gründen ihre Entscheidung diffe-
renziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, 
an ausgewählten Formen der öf-
fentlichen Geschichts- und Erinne-
rungskultur mit eigenen Beiträgen 
teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische 
Narrationen und vertreten begrün-
det Positionen zu einzelnen histori-
schen Streitfragen (HK6). 

3. Zwei Staaten – eine Nation? Natio-
nale Identität unter den Bedingun-
gen der Zweistaatlichkeit in 
Deutschland  

o „Verordnete Souveränität“ – die 
Rolle der Besatzungsmächte 
und der Deutschen bei der 
Gründung der zwei deutschen 
Staaten 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• erläutern die Entstehung zweier 
deutscher Staaten im Kontext des 
Ost-West-Konfliktes (SK2), 

• erläutern das staatliche und natio-
nale Selbstverständnis der DDR 

Möglichkeiten, z.B.: 

Exkursion zum „Haus der Geschichte“ (Bonn) 
und Besuch der Dauerausstellung „Deutsch-
land nach 1945“ (mit Führung) 
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o „Westliche Demokratie – östli-
che Demokratie“: staatliche Or-
ganisation und Aufbau 
der  Bundesrepublik und der 
DDR 

o Wer ist der Erbe des Deutschen 
Reiches? – Verhältnis von Bun-
desrepublik und DDR 

o Ostintegration – Westintegra-
tion: wesentliche Etappen in 
der Entwicklung und im Verhält-
nis beider deutscher Staaten 
bis in die 1980er Jahre 

  

und der Bundesrepublik Deutsch-
land, ihre Grundlagen und Entwick-
lung (SK4). 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• beurteilen an einem ausgewählten 
Beispiel Handlungsoptionen der 
politischen Akteure in der Ge-
schichte Ost- und Westdeutsch-
lands nach 1945 (UK1). 

Methodenkompetenz: 

• recherchieren fachgerecht und 
selbstständig innerhalb und außer-
halb der Schule in relevanten Me-
dien und beschaffen zielgerichtet 
Informationen auch zu komplexe-
ren Problemstellungen (MK2), 

• stellen komplexere Zusammen-
hänge aufgabenbezogen geordnet, 
strukturiert und optisch prägnant in 
(Kartenskizzen, Diagrammen und 
Strukturbildern dar (MK8). 

  

Handlungskompetenz: 

• stellen den eigenen aktuellen histo-
rischen Standort dar, auch unter 
Beachtung  neuer Erkenntnisse, 

 

 

 

Poster-Projekte und Präsentationen zu der Po-
litik Ulbrichts, Adenauers, Honeckers, Brandts, 
Kohls 
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die das Verhältnis der eigenen Per-
son und Gruppe zur historischen 
Welt sowie ihren Menschen betref-
fen und ggf. verändern (HK1), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, 
an ausgewählten Formen der öf-
fentlichen Geschichts- und Erinne-
rungskultur mit eigenen Beiträgen 
teil (HK5). 

4. „Wir sind das Volk! – Wir sind  ein 
Volk“!?- Die Überwindung der deut-
schen Teilung in der friedlichen Re-
volution von 1989  

o „Wir sind das Volk“ – Entwick-
lungen in der DDR vom Mai bis 
November 1989, deren Hinter-
gründe und Interdependenzen 

o „Wer zu spät kommt, den be-
straft das Leben“ – Ursachen, 
Konsequenzen und Bedeutung 
von Glasnost und Perestroika 
für die Veränderungsprozesse 
in der SU, dem Ostblock und 
der DDR 

o nationale und internationale 
Voraussetzungen und Verein-
barungen für die deutsche Ein-
heit 

o „Ossis“ – „Wessis“: Wächst tat-
sächlich zusammen, was ge-
trennt war? 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• erklären die friedliche Revolution 
von 1989 und die Entwicklung vom 
Mauerfall bis zur deutschen Einheit 
im Kontext nationaler und internati-
onaler Bedingungsfaktoren (SK2, 
SK3). 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• erörtern die Bedeutung der Verän-
derungen von 1989/90 für ihre ei-
gene Gegenwart (UK2, UK5 UK8),  

• beurteilen die langfristige Bedeu-
tung von Zweistaatlichkeit und Ver-
einigungsprozess für das nationale 
Selbstverständnis der Bundesre-
publik Deutschland (UK6), 

• beurteilen ansatzweise die Chan-
cen einer internationalen Friedens-

Möglichkeiten, z.B. 

• Filmanalyse (z.B.: „Goodbye Lenin“, 
Spiegel-Dokumentationen etc.) 

• Zeitzeugeninterviews zur Wahrneh-
mung der Mauerfalls 1989 und der deut-
schen Einheit heute 
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o  Ende des „Kalten Krieges“ = 
Weltfrieden?  

  

politik vor dem Hintergrund der Be-
endigung des Kalten Krieges 
(UK7). 

Methodenkompetenz: 

• recherchieren fachgerecht und 
selbstständig innerhalb und außer-
halb der Schule in relevanten Me-
dien und beschaffen zielgerichtet 
Informationen auch zu komplexe-
ren Problemstellungen (MK2), 

• interpretieren und analysieren 
sach- und fachgerecht nichtsprach-
liche Quellen und Darstellungen 
wie Karten, Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische 
Sachquellen (u.a. Denkmäler) 
(MK7). 

Handlungskompetenz: 

• stellen den eigenen aktuellen histo-
rischen Standort dar, auch unter 
Beachtung  neuer Erkenntnisse, 
die das Verhältnis der eigenen Per-
son und Gruppe zur historischen 
Welt sowie ihren Menschen betref-
fen und ggf. verändern (HK1), 

• entwickeln Handlungsoptionen für 
die Gegenwart unter Beach-
tung  historischer Erfahrungen und 
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der jeweils herrschenden histori-
schen Rahmenbedingungen 
(HK2). 

  
5. „Wir sind Europa!“ -  Bedeutung der 

europäischen Einigung für nationale 
Identitäten und internationale Bezie-
hungen  

o „Europäismus“ statt Nationalis-
mus? - Vom Europa der vielen zum 
geeinten Europa  

o Mehr Frieden durch Einigung? - 
Die Rolle Europas/der EU bei nati-
onalen und internationalen Konflik-
ten 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• beschreiben den Prozess der euro-
päischen Einigung bis zur Grün-
dung der Europäischen Union 
(SK2). 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• beurteilen die Bedeutung des euro-
päischen Einigungsprozesses für 
den Frieden in Europa und für Eu-
ropas internationale Beziehungen 
(UK2). 

Methodenkompetenz: 

• interpretieren und analysieren 
sach- und fachgerecht nichtsprach-
liche Quellen und Darstellungen 
wie Karten, Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische 
Sachquellen (u.a. Denkmäler) 
(MK7), 

• stellen komplexere Zusammen-
hänge aufgabenbezogen geordnet, 
strukturiert und optisch prägnant in 
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Kartenskizzen, Diagrammen und 
Strukturbildern dar (MK8). 

Handlungskompetenz: 

• stellen den eigenen aktuellen histo-
rischen Standort dar, auch unter 
Beachtung  neuer Erkenntnisse, 
die das Verhältnis der eigenen Per-
son und Gruppe zur historischen 
Welt sowie ihren Menschen betref-
fen und ggf. verändern (HK1), 

• entwickeln Handlungsoptionen für 
die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der 
jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2). 

Zeitbedarf: 38 Stunden   
Lehrmaterialien: GuG Band Qualifikationsphase u. dazugehörige Themenhefte 
Quellenheft zur Geschichte Bergisch Gladbachs 1945-1989 
Geschichte betrifft uns 
weiterführend: Zeiten und Menschen 
Diagnose von Schülerkonzepten: Aufdecken von Alltagsvorstellungen durch Erarbeiten eines Fragehorizontes für ein Zeitzeugeninter-
view 
Leistungsbewertung (alternativ): Durchführung und kritische Nachbereitung von Zeitzeugeninterviews 
Anlage eines Portfolios zu einem selbstgewählten Unterthema aus dem Unterrichtsvorhaben; Erstellung eigener Narrationen 
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Grundkurs Q2 UV V: Vorhabenbezogene Konkretisierung IF 7 – Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart 
und Zukunft 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte unter zwei Perspektiven: internationaler Friede, innerer Friede (Auswahl aus allen In-
haltsfeldern der Q1 / Q2) 
Unterrichtssequenz Zu entwickelnde Kompetenzen  Vorhabenbezogene Absprachen 
1989 

- 2+4-Verhandlungen 
- friedliche Revolution 
- Beilegung des Ost-West-Konflikts 

 
 
Aktuelle Lage 

- Arabischer Frühling 
 
 
 
 
  

Konkretisierte Sachkompetenz: 
Die SuS… 

• erklären die friedliche Revolution 
1989 und die Entwicklung vom Mau-
erfall bis zur deutschen Einheit im 
Kontext nationaler und internationaler 
Bedingungen (SK2 / SK3) 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
Die SuS… 

• beurteilen die langfristige Bedeutung 
von Zweistaatlichkeit und Vereini-
gungsprozess für das nationale 
Selbstverständnis der BRD (UK2 / 
UK4) 

Konkretisierte Methodenkompetenz: 
Die SuS… 

• stellen komplexere fachspezifische 
Sachverhalte unter Verwendung ge-
eigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien adressaten-
bezogen sowie problemorientiert dar 
und präsentieren diese auch unter 

 

 

 

 
Schülerreferate zu verschiedenen arabi-
schen Ländern, die vom arabischen Frühling 
betroffen waren 
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Nutzung elektronischer Datenverar-
beitungssysteme anschaulich (MK9), 

Konkretisierte Handlungskompetenz: 
Die SuS… 

• stellen den eigenen aktuellen histori-
schen Standort dar, auch unter Be-
achtung neuer Erkenntnisse, die das 
Verhältnis der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt sowie 
ihren Menschen betreffen und ggf. 
verändern (HK1), 

• entwickeln Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung histori-
scher Erfahrungen und der jeweils 
herrschenden historischen Rahmen-
bedingungen (HK2). 

Zeitbedarf: 12 Std.   
 
Lehrmaterialien: GuG Band Qualifikationsphase 
Themenheft: Geschichte betrifft uns 
Diverse Darstellungen 
Diagnose von Schülerkonzepten: Schülerreferate zu verschiedenen arabischen Ländern, die vom arabischen Frühling betroffen waren 
 
 


